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Transformation betrifft verschiedene Bereiche unserer Gesellschaft. Auf wirtschaftlicher Ebene sehen 
wir uns mit einer Energiekrise konfrontiert, die nachhaltige Lösungen erfordert. Technologisch gese-
hen steht die Künstliche Intelligenz (KI) im Mittelpunkt der Veränderungen der Arbeitswelt. Politisch 
gesehen sind Konflikte und Kriege allgegenwärtig. Der ökologische Wandel und der Klimawandel erfor-
dern dringendes Handeln, um unseren Planeten zu schützen. Im sozialen Leben steht das Individuum 
vor der Herausforderung, Selbstverwirklichung, Existenz und mentale Gesundheit in einer sich rasant 
verändernden Arbeitswelt in Einklang zu bringen. Schulen stehen vor der Herausforderung, sich an die-
se Veränderungen anzupassen und gleichzeitig sicherzustellen, dass sie den Bedürfnissen der Schü-
ler*innen gerecht werden. Eine vielversprechende Möglichkeit, diese Transformation voranzutreiben, 
besteht darin, den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) und Coaching zu kombinieren. KI-Technolo-
gien ermöglichen personalisiertes Coaching, indem sie den individuellen Lernfortschritt analysieren 
und maßgeschneiderte Unterstützung bieten. Gleichzeitig ist es aber unerlässlich, die menschliche 
Komponente des Coachings und damit die soziale Interaktion beizubehalten. 

Künstliche Intelligenz, personalisiertes Coaching, Bildungstransformation 
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Die Synergie von KI und Coaching als Motor zur proaktiven 
Mitgestaltung von Transformation 

Die Schule als Brennglas der Gesellschaft hat die einzigartige Möglichkeit, die Transformation 
proaktiv mitzugestalten. Indem sie innovative pädagogische Ansätze entwickelt, kann sie 
Schüler*innen zum einen dazu befähigen, Verantwortung für ihre eigene Zukunft und die Zu-
kunft der Gesellschaft zu übernehmen. Auf der anderen Seite stehen individuelle Herausfor-
derungen der Schüler*innen wie Selbstverwirklichung speziell in der späteren Arbeitswelt so-
wie die Herausbildung eines gesunden Selbstwertgefühls im Mittelpunkt. Durch die breiten 
Karrierechancen, ermöglicht etwa durch den kostenlosen Zugang zu Bildungswegen und glo-
bale Arbeits- und Austauschmöglichkeiten sowie aufgrund des starken Medienwandels, spe-
ziell angetrieben durch Social Media, stehen Jugendliche unter stetigen Entscheidungs-, Ver-
gleichs- und auch Leistungsdruck (Wampfler, 2019). Durch die Förderung von Zukunftsoffen-
heit können Schulen den Schüler*innen helfen, sich auf Veränderungen einzustellen und 
neue Möglichkeiten zu erkennen. Werteorientierung spielt eine zentrale Rolle bei der Ent-
wicklung von ethischen Grundlagen und einem Sinn für Gemeinschaft. Und schließlich ist Re-
silienz entscheidend, um mit den Herausforderungen der Transformation umzugehen und 
sich an neue Situationen anzupassen (Santos, 2023). 

Eine vielversprechende Möglichkeit, Transformation voranzutreiben, besteht darin, den Ein-
satz von Künstlicher Intelligenz (KI) und Coaching zu kombinieren (Börner & Wallraff, 2022; 
Eck, 2023; Mai & Rutschmann, 2023; Rachbauer & Kolbeck, 2023). Wie Schulen diese Kombi-
nation nutzen können, um die Transformation proaktiv mitzugestalten und gleichzeitig Mit-
verantwortung, Zukunftsoffenheit, Werteorientierung und Resilienz zu fördern, zeigt der 
nachfolgende Beitrag. Dazu geht der Beitrag auf die Herausforderungen ein, die mit dem Ein-
satz von KI und Coaching verbunden sind, und diskutiert, wie Schulen diese Herausforderun-
gen angehen können, um sicherzustellen, dass der Einsatz verantwortungsvoll erfolgt. 

Personalisiertes und emotionales Coaching durch die 
Kombination aus KI und Mensch 

Immer mehr Schulen erkennen das Potenzial von Künstlicher Intelligenz (KI) und setzen diese 
Technologien ein, um personalisiertes Coaching anzubieten und Schüler*innen dabei zu 
unterstützen, ihre individuellen Ziele zu erreichen. Durch den Einsatz von KI-Systemen kön-
nen Schulen den Lernfortschritt der Schüler*innen analysieren, individuelle Lernpfade erstel-
len und personalisierte Rückmeldungen geben. Dies ermöglicht es den Schüler*innen, in 
ihrem eigenen Tempo zu lernen und genau die Unterstützung zu erhalten, die sie benötigen, 
um erfolgreich zu sein (Capgemini Research Institute, 2023; Schmid, Blanc & Toepel, 2021).  
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Ein Beispiel für den Einsatz von KI im schulischen Coaching ist die Verwendung von adaptiven 
Lernplattformen. Diese Plattformen nutzen KI-Algorithmen, um den Lernfortschritt der Schü-
ler*innen zu überwachen und daraus individuelle Lernpfade abzuleiten. Basierend auf den 
Stärken und Schwächen der einzelnen Schüler*innen werden die Inhalte und Übungen ange-
passt, um ein optimales Lernergebnis zu erzielen. Dies ermöglicht es den Schüler*innen, sich 
auf die Bereiche zu konzentrieren, in denen sie Unterstützung benötigen, und gleichzeitig ihr 
Wissen in den Bereichen zu vertiefen, in denen sie bereits Fortschritte gemacht haben (Pink-
wart, 2020; Rachbauer & Kolbeck, 2023). 

Darüber hinaus können KI-Systeme auch bei der Bewertung von Aufgaben und Tests helfen. 
Anstatt dass Lehrer*innen jede einzelne Aufgabe manuell bewerten müssen, können KI-Al-
gorithmen eingesetzt werden, um automatisch Rückmeldungen zu geben. Diese automati-
sierte Bewertung spart Zeit und ermöglicht es den Lehrer*innen, sich auf andere wichtige As-
pekte der pädagogischen Arbeit zu konzentrieren. Gleichzeitig erhalten die Schüler*innen so-
fortiges Feedback, was ihnen hilft, ihre Leistung zu verbessern und ihre Lernziele zu erreichen 
(Mai & Rutschmann, 2023; Schleiss et al., 2023). 

Ein weiteres Beispiel für den Einsatz von KI im schulischen Coaching ist die Verwendung von 
Chatbots. Diese virtuellen Assistent*innen können den Schüler*innen bei Fragen und Proble-
men zur Seite stehen und ihnen individuelle Unterstützung bieten. Chatbots können auf häu-
fig gestellte Fragen antworten, zusätzliche Erklärungen liefern und Ressourcen empfehlen, 
die den Schüler*innen bei ihrem Lernprozess helfen. Daneben ergibt sich das Potential der 
Unterstützung bei emotionalen Prozessen des Heranwachsens. Ein Beispiel hierfür ist die 
Auseinandersetzung der Jugendlichen mit ihrer beruflichen Zukunft. Karrierecoaching ist im 
Wirtschaftssektor bereits seit langer Zeit fest verankert, hat in den Schulen jedoch noch we-
nig Einzug gefunden (Rachbauer & Kolbeck, 2022). Durch den Einsatz von Chatbots können 
die Schüler*innen durch wegweisende Tests ihre Stärken und Schwächen erkunden und sich 
mit Berufsbildern bereits vor ihrem Schulabschluss vertraut machen. Insgesamt wird durch 
den Einsatz von Chatbots der Zugang zu Unterstützung und Informationen rund um die Uhr 
ermöglicht, was den Schüler*innen mehr Flexibilität und Selbstständigkeit gibt (Börner & 
Wallraff, 2022; Eck, 2023; Mai & Rutschmann, 2023; Rachbauer & Kolbeck, 2023). 

Es ist jedoch wichtig zu betonen, dass KI-Systeme das Coaching nicht vollständig ersetzen 
können. Lehrer*innen und Coaches spielen eine entscheidende Rolle dabei, eine unterstüt-
zende und motivierende Umgebung zu schaffen. Sie können den Schüler*innen individuelle 
Aufmerksamkeit schenken, ihre Stärken erkennen und ihnen bei der Bewältigung von He-
rausforderungen helfen. Lehrer*innen und Coaches können auch soziale und emotionale 
Unterstützung bieten, was für den Lernerfolg und das Wohlbefinden der Schüler*innen ent-
scheidend ist (Börner & Wallraff, 2022; Eck, 2023; Mai & Rutschmann, 2023; Rachbauer & 
Kolbeck, 2023). 
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Ein Beispiel für die menschliche Komponente im Coaching ist die persönliche Beratung und 
Unterstützung von Lehrer*innen und Coaches. Sie können Schüler*innen bei der Entwicklung 
von Lernstrategien helfen, individuelle Ziele setzen und ihnen bei der Überwindung von Hin-
dernissen unterstützen. Durch die Kombination von menschlichem Coaching und KI-Techno-
logien können Schulen sicherstellen, dass die Schüler*innen sowohl die Vorteile der persona-
lisierten Unterstützung durch KI als auch die emotionale Unterstützung durch Lehrer*innen 
und Coaches erhalten (Cynthia, 2022; Rachbauer & Kolbeck, 2023). 

Herausforderungen und Chancen beim Einsatz von KI und 
Coaching in der Schule 

Es gibt jedoch auch Herausforderungen beim Einsatz von KI im schulischen Coaching. Eine 
Herausforderung besteht darin, die Lehrer*innen und Coaches im Umgang mit KI-Technolo-
gien zu schulen. Es ist wichtig, dass sie die Funktionsweise der KI-Systeme verstehen und 
wissen, wie sie diese effektiv in ihren Unterricht integrieren können. Schulen müssen sicher-
stellen, dass Lehrer*innen Zugang zu Fortbildungen und Ressourcen haben, um ihre Kompe-
tenzen in diesem Bereich zu entwickeln. Nur auf diesem Weg kann ein verantwortungsbe-
wusster und effektiver Umgang mit KI im Unterricht gelehrt werden, so dass die Schü-
ler*innen die notwendigen Werkzeuge an die Hand bekommen, um ihren eigenen Lernweg 
damit sinnhaft auszugestalten. Ein weiteres Thema, das berücksichtigt werden muss, ist der 
Datenschutz. KI-Systeme sammeln und analysieren eine große Menge an Daten über die 
Schüler*innen. Es ist wichtig, dass Schulen sicherstellen, dass diese Daten sicher und vertrau-
lich behandelt werden. Datenschutzrichtlinien und -verfahren müssen entwickelt und imple-
mentiert werden, um sicherzustellen, dass die Privatsphäre der Schüler*innen geschützt 
wird. Darüber hinaus ist der ethische Einsatz von KI-Systemen von großer Bedeutung. Schu-
len müssen sicherstellen, dass KI-Systeme fair und transparent eingesetzt werden. Dies be-
deutet, dass die Algorithmen und Entscheidungsprozesse der KI-Systeme nachvollziehbar 
sein sollten und dass potenzielle Vorurteile und Diskriminierung vermieden werden. Es ist 
wichtig, dass die Schüler*innen Vertrauen in die KI-Systeme haben und sich sicher fühlen, 
dass sie gerecht behandelt werden (Börner & Wallraff, 2022; Mai & Rutschmann, 2023; 
Rachbauer & Kolbeck, 2023). 

Insgesamt bietet der Einsatz von KI im schulischen Coaching viele Vorteile. Durch persona-
lisiertes Coaching können die individuellen Bedürfnisse und Ziele der Schüler*innen besser 
berücksichtigt werden. KI-Systeme ermöglichen es den Schüler*innen, in ihrem eigenen Tem-
po zu lernen und erhalten dabei die Unterstützung, die sie benötigen, um erfolgreich zu sein. 
Gleichzeitig ist es wichtig, dass KI-Systeme als Werkzeug dienen und das Coaching durch 
Lehrer*innen und Coaches ergänzen, um eine ganzheitliche und unterstützende Lernumge-
bung zu schaffen (Börner & Wallraff, 2022; Graßmann & Schermuly, 2021; Mai & Rutsch-
mann, 2023; Rachbauer & Kolbeck, 2023). 
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Die Kombination von KI und Coaching in der Schule hat das Potenzial, die Bildung grundle-
gend zu transformieren. Durch den Einsatz von KI können Schulen personalisiertes Lernen auf 
eine neue Ebene heben und sicherstellen, dass alle Schüler*innen die bestmögliche Bildung 
erhalten. KI-Systeme können den Schüler*innen helfen, ihre individuellen Stärken zu erken-
nen und Herausforderungen zu bewältigen. Gleichzeitig können Lehrkräfte und Coaches 
durch ihre menschliche Präsenz und Unterstützung eine sichere und motivierende Lernum-
gebung schaffen. Ein weiterer Vorteil des Einsatzes von KI im schulischen Coaching ist die 
Möglichkeit, große Mengen an Daten zu analysieren und daraus Erkenntnisse zu gewinnen. 
Durch die Analyse von Lernfortschritten und Verhaltensweisen können Schulen Trends und 
Muster erkennen und ihre pädagogischen Ansätze entsprechend anpassen. Dies ermöglicht 
es Schulen, effektive Unterrichtsmethoden zu identifizieren und ihre Bildungsprogramme 
kontinuierlich zu verbessern (Börner & Wallraff, 2022; Graßmann & Schermuly, 2021; Mai & 
Rutschmann, 2023; Rachbauer & Kolbeck, 2023). 

Maximierung der Wirksamkeit von KI-Systemen und Coaching-
Programmen durch Multiprofessionelle Teams 

Es ist jedoch wichtig, dass Schulen den Einsatz von KI und Coaching sorgfältig planen und 
implementieren. Eine umfassende Strategie ist erforderlich, um sicherzustellen, dass die 
Technologien effektiv genutzt werden und die individuellen Bedürfnisse der Schüler*innen 
erfüllt werden. Schulen müssen auch die Auswirkungen auf die Lehrer*innen und Coaches 
berücksichtigen und sicherstellen, dass sie die erforderlichen Fähigkeiten und Ressourcen 
haben, um KI-Technologien effektiv einzusetzen. Eine Möglichkeit, die Transformation pro-
aktiv mitzugestalten, besteht darin, Schulen und Lehrer*innen in die Entscheidungsprozesse 
einzubeziehen. Es ist wichtig, dass Schulen die Möglichkeit haben, ihre eigenen Ziele und Pri-
oritäten zu definieren und die Technologien auszuwählen, die am besten zu ihren Bedürf-
nissen passen. Lehrer*innen sollten in die Entwicklung und Implementierung von KI-Syste-
men und Coaching-Programmen einbezogen werden, um sicherzustellen, dass ihre Expertise 
und Erfahrung in den Prozess einfließen. Darüber hinaus ist es wichtig, dass Schulen und 
Bildungseinrichtungen eine Kultur der Zusammenarbeit und des Austauschs fördern. Der 
Einsatz von KI und Coaching erfordert eine enge Zusammenarbeit zwischen Lehrer*innen, 
Coaches, Schüler*innen sowie Eltern und Erziehungsberechtigten. Durch den Aufbau von 
Partnerschaften und Netzwerken können bewährte Verfahren und Erfahrungen geteilt wer-
den, um die Wirksamkeit von KI-Systemen und Coaching-Programmen zu maximieren (Bör-
ner & Wallraff, 2022; Graßmann & Schermuly, 2021; Mai & Rutschmann, 2023; Rachbauer & 
Kolbeck, 2023). 

Ein weiterer Aspekt, der bei der proaktiven Gestaltung der Transformation berücksichtigt 
werden sollte, ist die kontinuierliche Weiterbildung von Lehrer*innen und Coaches. Die Inte-
gration von KI-Technologien erfordert neue Fähigkeiten und Kenntnisse. Schulen sollten 

http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/at/


 
 

 

 

 #schuleverantworten 2024_2 | ISSN 2791-4046 | Seite 22 

sicherstellen, dass Lehrkräfte Zugang zu Fortbildungen und Schulungen haben, um ihre Kom-
petenzen im Bereich der KI und des Coachings zu entwickeln. Dies kann sowohl interne Schu-
lungen als auch externe Weiterbildungen umfassen. Darüber hinaus ist es wichtig, dass Schu-
len den ethischen Einsatz von KI-Systemen und Coaching-Programmen sicherstellen. Dies be-
inhaltet die Entwicklung von Richtlinien und Verfahren, um sicherzustellen, dass die Techno-
logien fair, transparent und diskriminierungsfrei eingesetzt werden. Schulen sollten sicher-
stellen, dass die Algorithmen und Entscheidungsprozesse der KI-Systeme nachvollziehbar 
sind und dass potenzielle Vorurteile vermieden werden. Es ist wichtig, dass die Schüler*innen 
Vertrauen in die KI-Systeme haben und sich sicher fühlen, dass sie gerecht behandelt wer-
den. Ein weiterer wichtiger Aspekt bei der proaktiven Gestaltung der Transformation ist die 
Einbeziehung der Schüler*innen selbst. Schulen sollten ihnen die Möglichkeit geben, ihre ei-
genen Lernziele zu setzen und ihre Lernprozesse aktiv mitzugestalten. Durch den Einsatz von 
KI-Systemen und Coaching-Programmen können die Schüler*innen ihre individuellen Stärken 
erkennen und ihre Lernfortschritte verfolgen. Dies ermöglicht es ihnen, mehr Verantwortung 
für ihren eigenen Lernprozess zu übernehmen und ihre Lernziele aktiv zu verfolgen (Börner & 
Wallraff, 2022; Graßmann & Schermuly, 2021; Mai & Rutschmann, 2023; Rachbauer & Kol-
beck, 2023). 

Schulen sollten auch den Dialog und die Zusammenarbeit mit anderen Bildungsakteur*innen 
suchen, um die Transformation gemeinsam voranzutreiben. Dies kann die Zusammenarbeit 
mit Unternehmen, Universitäten, Forschungseinrichtungen und anderen Schulen umfassen. 
Durch den Austausch von Wissen, Erfahrungen und Ressourcen können Schulen von den Best 
Practices anderer profitieren und ihre eigenen Ansätze kontinuierlich verbessern (Thurmair, 
2022). 

Insgesamt ist es wichtig, dass wir die Transformation durch den Einsatz von KI und Coaching 
proaktiv mitgestalten. Dies erfordert die Einbeziehung aller relevanten Akteur*innen, von 
Schulen und Lehrkräften über Schüler*innen bis hin zu Eltern und Erziehungsberechtigten. Es 
erfordert die Entwicklung einer Kultur der Zusammenarbeit und des Austauschs sowie die 
kontinuierliche Weiterbildung von Lehrkräften und Coaches. Durch den ethischen Einsatz von 
KI-Systemen und Coaching-Programmen können wir sicherstellen, dass die Transformation 
gerecht, transparent und diskriminierungsfrei erfolgt. Indem wir die Schüler*innen aktiv in 
den Lernprozess einbeziehen und den Dialog mit anderen Bildungsakteur*innen suchen, kön-
nen wir die Bildung kontinuierlich verbessern und die Schüler*innen bestmöglich auf die An-
forderungen der modernen Welt vorbereiten. 

Es ist wichtig, Lehrkräfte und Coaches im Umgang mit KI-Systemen zu schulen, damit sie die 
Technologie effektiv nutzen können. Datenschutz und ethischer Einsatz von KI sind weitere 
wichtige Aspekte, die beachtet werden müssen. Schulen müssen sicherstellen, dass die Daten 
der Schüler*innen geschützt sind und dass KI-Systeme transparent und fair eingesetzt 
werden (Thurmair, 2022). 
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Transformation vorantreiben durch die Kombination von KI 
und Coaching 

Indem Schulen den Einsatz von Künstlicher Intelligenz und Coaching kombinieren, können sie 
die Transformation in verschiedenen Bereichen vorantreiben. KI und Coaching arbeiten zu-
sammen, um Mitverantwortung, Zukunftsoffenheit, Werteorientierung und Resilienz zu för-
dern. Gleichzeitig wird sichergestellt, dass die individuellen Bedürfnisse und Ziele der Schü-
ler*innen berücksichtigt werden. Ein Beispiel für die Kombination von KI und Coaching ist die 
Nutzung von Datenanalyse, um den Lernfortschritt der Schüler*innen zu verfolgen. Durch die 
Analyse von Lerndaten können Schulen Trends und Muster erkennen und gezielte Interven-
tionen planen, um den individuellen Bedürfnissen der Schüler*innen gerecht zu werden. 
Lehrer*innen und Coaches können diese Daten nutzen, um personalisierte Rückmeldungen 
und Empfehlungen zu geben und den Lernprozess der Schüler*innen zu optimieren (Börner 
& Wallraff, 2022; Eck, 2023; Graßmann & Schermuly, 2021; Pinkwart, 2020). 

Es ist wichtig, dass Schulen proaktiv sind und die Transformation aktiv gestalten. Indem sie KI 
und Coaching gezielt einsetzen, können sie sicherstellen, dass die Schüler*innen bestmöglich 
auf die Anforderungen der modernen Welt vorbereitet werden. Die Kombination von Künst-
licher Intelligenz und Coaching bietet eine vielversprechende Möglichkeit, die Bildung zu ver-
bessern und die Schüler*innen auf ihrem individuellen Bildungsweg zu unterstützen. Ein Bei-
spiel für die proaktive Gestaltung der Transformation ist die Integration von KI und Coaching 
in den Lehrplan. Schulen können gezielte Schulungen für Lehrer*innen anbieten, um ihnen 
das nötige Wissen und die Fähigkeiten zu vermitteln, um KI-Technologien effektiv einzuset-
zen. Dadurch können Schulen sicherstellen, dass ihre Lehrer*innen gut vorbereitet sind, um 
die Schüler*innen bestmöglich zu unterstützen. Gleichzeitig können Schulen sicherstellen, 
dass die Schüler*innen die notwendigen Fähigkeiten entwickeln, um KI-Technologien sinnvoll 
zu nutzen und kritisch zu reflektieren (Börner & Wallraff, 2022; Eck, 2023; Graßmann & 
Schermuly, 2021; Pinkwart, 2020;). 

Resümee 
Die Kombination von Künstlicher Intelligenz (KI) und Coaching bietet Schulen eine vielver-
sprechende Möglichkeit, die Transformation des Bildungssystems voranzutreiben. Durch den 
Einsatz von KI-Technologien können Schulen personalisiertes Coaching anbieten und Schü-
ler*innen in ihrem individuellen Lernprozess unterstützen.  

KI analysiert den Lernfortschritt, erstellt maßgeschneiderte Lernpfade und gibt personali-
sierte Rückmeldungen. Dennoch ist es wichtig, die menschliche Komponente des Coachings 
beizubehalten, da Lehrer*innen und Coaches eine entscheidende Rolle bei der Unterstützung 
und Motivation der Schüler*innen spielen. Coaching fördert Selbstreflexion, Selbstverant-
wortung und die Entwicklung sozial-emotionaler Kompetenzen. Es gibt jedoch auch Heraus-
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forderungen wie Datenschutz und den ethischen Einsatz von KI. Schulen müssen sicherstel-
len, dass Daten geschützt und KI-Systeme transparent und fair eingesetzt werden.  

Durch eine proaktive Gestaltung der Transformation können Schulen sicherstellen, dass 
Schüler*innen bestmöglich auf die Anforderungen der modernen Welt vorbereitet werden 
und ihre individuellen Bedürfnisse berücksichtigt werden. Die Kombination von KI und 
Coaching bietet eine vielversprechende Möglichkeit, die Bildung zu verbessern und Schü-
ler*innen auf ihrem individuellen Bildungsweg zu unterstützen. 
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